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Rückenwind' für das Bürgerbüro 
Kreisumweltbeauftragter lothar Meckling verärgert über Altlasten-Sicherungs-Gesellschaft MOnchehagen 

Von Florian Klebs 

MClnc:heha,en (mt). Mit Ihrer 
schlechten ' InformatlonapolltJk 
h.t .Ich die neue AItIatrten-Slch. 
runcs-Gesellscllaft (ASG) Mün­
ehehaxen keine Freunde ,. 
m.c:ht. "Wlr alnd .elteln8m hal­
ben Jahr nicht Informiert wor­
den", erk!lrt. Mlndena Krel.um­
weltbeauftracter Lothar Meck· 
IIne. Neben dem Krel. mülle "un­
bedIngt" auch da. aBrlerbUro Im 
neuceVOndeten "Infozlrkel" ver· 
treten sein. 

Monatelang w\lnh: loIuf deI Depo. 
nie WHsser in die lls gepumpt, um 
die Baugruben für RlickhaUebck­
ken trocken t.u halten, Gesunken 
iS1 Huch der Wasserspiegel in den 
vier alten Becken daneben. 1991 
wurden do" 30 NanOgfHmm Di· 
oxin pro Kilo Schlamm gemessen, 
D.as Gestein darunter ist l.erklüfte1. 

Nach Informationen des ge­
wöhnlich solide recherchierenden 
B ilrge rh ti tos 'verheimlicht die neue 
Altiasten-Sicherungs.Gesellschaft, 

Deutlich gefallen ist der Wassersp.legel im roh,n"',.,,"''''''' atlgepumpt 
wurde. Rechts im HInterarund jjle undichten wa'~O:/!11ar\l(t,links hinten der Schwaribertllch,der . mit $chutlkleldung 
btltreten werC\en darf. . MT~Foto: Florla", Klebs 

. daß sie eine Belastung VOn 480 
Mykrogromm AOX pro Liter im 
Pumpwa:;:;cr gemessen hat Das 
Kürzel bezeichnet eine Mischung 
verschiedener Chemikalien, Ge· fließt zum ,größten Teil durch gen ist, ist es bisher immer durch. ei.ne rMgHChst gute Zusammenar- . 
nehmigt ist dn Grenzwert VOll ma- Kreisgebiet, wo wir als untere Was~ Herrn Bredemelerbekannt gewor- btit, um auf das Monitoring,Kon· 
ximall00 Mykrogramm. serbehörde ' den · , Gesundhelts- den und nicht durch dielpfonnati· zept EWiluß zu ne~men." Bii dem 

schutz haben. Aber Ich weiß nicht onspolitik." ersttn1'reffen des I(lfoltirkeluel al-
~. Stellungnahme mal, ob der Überwachungsplan RUckenwind bekamen das aus- lerdings auch vereinbart worden', 
. 'Eine "leichte" Überdosis von Wasser nochi eingehalten wird.;; geschlossene Bürgerbüro auch von daß alle Teilnehmer VOP Störlällen 

"vermutJichSal:tH hatte Bauleiter Seit Jahre:satlfang erhalte der Bürgemleister Fritz Anke von der verständigt wer~n: "Blehefbaben 
Manfrcd Kramer /im Freitag einge- Krei:; keine MEißdaten mehr. Von Sanltgemeiride. Niede{Wöhren. ",ir noch nichtS gehört", meinte 
riiamt (das MT berichtete), Die An- einem neuen ,;lnforrnationszil'keJ" "Auf die lange Erfahrung der;·Bilr· . Anke, "wenn dieser Verdacht wahr 
gaben des B\lrgerbüros wurden je • . hatte die ASG den Kreis, aber auch gerinitiativen sollte man Wen le- . i$t, Ist das ein Schritt nach hinten 
doch bestritten. Auch das Staatli- das Bürgcrburo und dieDetmolder gen, wir würden das untCr.;tützen.;' 'bei der Vertrauensbildung". 
ehe Amt für Wasser unu Abfallwirt- Bezirksregier:ung aU$geschlossen. Auch Petershagens 8Urgennei-
SChaft, das für die MesslUlgen zu· "Esist unbedingt notwendig, d~ß O.fJlhrdet.1 Vertrauen ster Joachim Thicle, den ein'Rats-
slAndig ist, verweigerte eine Stel- wir im Zirkelvertreten sind", meint Nach wie vor beharren die Kom- beschluß zur Zusammenarbeit mit 
lungnahme. Meckling; d~rjahrelang am Mün- m\\ncn luut ~ke darauf, daß ne- den BIs zwing1, erklärte: "Es wäre 

Stark verärgert reagierte der Um~ chehagen-Ausschuß teilgenom- . ben einem Decki!! und einer Rlng- nicht Ithädlich, wenn Bürgerbüro 
welt.beauftrngte des Kreises Mil\- men hatte. Das gleiche fordert er wand auch das'Wassetau& per un- und;f!~rger1nitiative dabei wären. 
den-Lübbecke, Lothar Meckling, auch für. dag Bürgerbilro: s,Wenn ten offenen GfflI,llüll.Deptmie ab- Sie~~nten au~h In der Sache etll­
auf das ASG-GesLändnis ... Die 115 . auf der Depdnie was SChieIgcgan- . gepumptwird,,,Wiüvollendeshalb che~ i:\eltragen. , , . ; . ' .' " , . . ' I . . ~ .. \....... _~:f .............. ..........-.-
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